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Beschluss (gegen die Stimmen von CSU, FDP, DIE LINKE., Die PARTEI, ÖDP, 

FREIE WÄHLER, BAYERNPARTEI, München Liste, AfD):

1. Von den Ausführungen im Vortrag wird Kenntnis genommen. 

2. Die Stadtkämmerei und das Personal- und Organisationsreferat werden 

auf Basis des Eckdatenbeschlusses einen Haushaltsplanentwurf 2021  

vorlegen, der die unterschiedlichen unter 3.2. genannten Maßnahmen in 

der Ausgestaltung konkretisiert und dem Stadtrat eine politische 

Entscheidung über das weitere Vorgehen ermöglicht. Dabei verfolgt die 

Landeshauptstadt München weiterhin das Ziel eines ausgeglichenen 

Haushalts. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, dass es von Seiten der 

bayerischen Staatsregierung die Ankündigung gibt, dass 

Erleichterungen bei der Genehmigungsfähigkeit kommunaler Haushalte 

vorgenommen werden.

3. Die Stadtkämmerei und das Personal- und Organisationsreferat werden 

beauftragt, zur Erstellung des Haushaltsentwurfs 2021 zusammen mit den 

beteiligten Referaten die konsumtiven Auszahlungen bis zur Einbringung des 

Haushalts um mindestens 240 Mio. Euro zu kompensieren. Dabei sind 

lediglich Maßnahmen zu wählen, welche sich nicht negativ auf das Entgelt 

bzw. die Besoldung der Beschäftigten auswirken. 

4. Die Stadtkämmerei wird beauftragt, zusammen mit den beteiligten Referaten 

die angemeldeten investiven Auszahlungen bis zur Einbringung des Haushalts 

2021 kritisch auf ihre tatsächliche Kassenwirksamkeit zu überprüfen. 

5. Die Stadtkämmerei wird beauftragt die als Anlage 1 beigefügte Liste der 

freiwilligen Baumaßnahmen und die dazu getroffenen Festlegungen in das 

MIP 2020 – 2024 aufzunehmen. 
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6. Das Personal- und Organisationsreferat wird gebeten, in Zusammenarbeit mit 

den Referaten die befristeten Stellen, die zu einer Haushaltsausweitung im 

Jahr 2021 führen würden, zu entfristen, sofern die Daueraufgabe durch das 

Personal- und Organisationsreferat anerkannt werden kann. Die zentrale 

Finanzierung dieser Stellen wird für den Haushalt 2021 ausgesetzt werden 

7. Der Stadtrat stimmt der Wiedereinführung der Budgetierung im 

Personalhaushalt zu, unter der Maßgabe, dass dem Stadtrat vor dem 

Haushaltsbeschluss 2021 ein konkretes Umsetzungskonzept mit dem 

zentrale Steuerungselemente der Budgetierung und ein transparentes 

Controlling vorgelegt werden.

8. Die Planungen für die Tunnel an der Landshuter Allee, der Tegernseer 

Landstraße und der Schleißheimer Straße werden eingestellt sobald alle 

bereits erteilten Aufträge abgeschlossen sind.

9. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 


